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Familienfreundlichkeit wie selbstverständlich  
leben   
 
Das Unternehmen wurde als kleiner Handwerksbetrieb 1930 von 
August Kreienbaum gegründet. 1986 wurde es vom jetzigen  
geschäftsführenden Gesellschafter Markus Hinnüber übernommen. 
Er leitet den modernen, international agierenden Betrieb mit einem 
Produktportfolio im Bereich Hotel-, Objekt– und Geschäftseinrich-
tungen heute zusammen mit Bernd Grote.  
 
In der August Kreienbaum GmbH wird großen Wert auf eine gut 
funktionierende Kommunikation gelegt. Durch eine flexible Arbeits-
zeitorganisation können die privaten und familiären Belange der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berücksichtigt werden. Jahres-
urlaubswünsche werden frühzeitig eingeplant, mehrere Väter  
konnten in der Vergangenheit innerhalb eines Bildungsurlaubes 
Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche leiten. Das Thema  
Kinderbetreuung, aber auch die notwendige Pflege von Familien-
angehörigen wird ernst genommen. Bei Bedarf werden deshalb 
auch kurzfristige Freiräume geschaffen. Bernd Grote fasst die  
Einstellung des Unternehmens zum Thema Familie so zusammen: 
„Familienfreundlichkeit wird bei uns wie selbstvers tändlich 
gelebt!“ 
 
Ein besonderes Anliegen der Firma Kreienbaum ist der Nach-
wuchs. Die Lehrlinge werden stark gefördert und nach der Aus-
bildung gern übernommen. Um auch  
Frauen für den Beruf zu begeistern, nimmt 
der Betrieb am bundesweiten Mädchen-
Zukunftstag, dem so genannten Girls' Day, 
teil. Regelmäßig wird ein Tag der offenen 
Tür durchgeführt, zu dem die Angehörigen 
der Beschäftigten gezielt eingeladen wer-
den. Den Kindern wird ein mehrtägiges 
Praktikum am Arbeitsplatz ihrer Eltern  
angeboten. 
 
Im Bereich des Arbeits- und Gesundheitsschutzes werden die  
Leistungen der Berufsgenossenschaft und des Landschaftsver-
bandes in Anspruch genommen, um optimale Arbeitsbedingungen 
auch auf für Kolleginnen und Kollegen mit Behinderungen zu 
schaffen. Im Bereich der allgemeinen Gesundheitsförderung  
werden nach Bedarf Kurse und Seminare angeboten.  


